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WIRTSCHAFTWIRTSCHAFT

Zahlen für den Durchblick 
Bilder sagen mehr als 1000 Worte, heißt es im Volksmund. Vergessen werden dabei oft die Zahlen, 
welche die Dinge in Beziehung setzen und die Geschichten hinter den Bildern und Wortgirlanden  
erst möglich machen. Tichys Einblick rückt sie in dieser Rubrik einmal im Monat in den Vordergrund

DIESEN MONAT: FLIEGEN

79
6 

22
4

Den längsten Linienflug der Welt bietet Singapore Airlines zwischen Singapur und 
New York an. Die 15 349 Kilometer werden in 18 Stunden und 45 Minuten bewältigt.

18 h 45 min

129

86,7%

11
3 %

Global gibt es gut 

4000 
kommerzielle  

Flughäfen.

Der größte deutsche Flughafen ist  
Frankfurt am Main. Er fertigte 2024  
61,4 Millionen Passagiere ab und ist  
damit die Nummer 6 in Europa.

Die  
verkehrsreichste  

innerdeutsche  
Strecke war Ham-

burg–München 
mit 643 000 Passa-

gieren (2024).

Der weltweite Flugverkehr ist 
für rund drei Prozent der CO2-
Emissionen verantwortlich.

4,9

Fluggesellschaften, 
die als unsicher gelten, 
 dürfen nicht in der EU 

starten oder landen.

Quellen: Airports Council 
International, Arbeitsgemein-

schaft deutscher Verkehrsflug-
häfen, Business Insider, EU Air 

Safety List, Fraport, Flightradar, 
Guiness Book of Records, IATA, 

Luftfahrt Bundesamt, OAG

SIN JFK
Der kürzeste Linienflug der  

Welt verkehrt auf den schottischen 
Orkney-Inseln – zwischen Papa 

Westray und Westray. Die beiden 
Inseln mit rund 90 und 600 Einwoh-

nern trennen nur 2,7 Kilometer.  
Der von der schottische Regional-
fluggesellschaft Loganair ausge-

führte Flug dauert lediglich  

2 Minuten  
und ist für Berufspendler hoch sub-
ventioniert. Auf der offiziellen Seite 

von Loganair sind Tickets bereits ab 
etwas über sieben Pfund (umge-

rechnet rund acht Euro) zu haben.
Der teuerste Flug der Welt 
wird für rund 61 000 Euro 
von New York City nach Abu 
Dhabi von Etihad angebo-
ten. Für 14 Stunden hat man 
eine 40 Quadratmeter große 
Drei-Zimmer-Suite. Zum 
gleichen Preis darf man eine 
zweite Person mitnehmen.

Mit einer Quote von  
86,7 Prozent (Ankunft am Gate  

maximal 15 Minuten nach  
Flugplan) war Aeromexico 
2024 die pünktlichste Air-

line der Welt. Die Lufthansa 
 schaffte es nicht in die Top 10.

Statistisch gesehen ist mehr als  
die Hälfte der Weltbevölkerung  
im vergangenen Jahr geflogen:  

2024 wurden rund um den Globus  
4,9 Milliarden Fluggäste auf Linien-

flügen gezählt, 340 Millionen mehr 
als 2019. Damit ist der Corona-bedingte 

weltweite Einbruch der Passagier- 
zahlen wieder aufgeholt.

Elf Milliarden Euro  
geben die Passagiere an  
europäischen Flughäfen 
pro Jahr für Essen und  

Trinken aus.

Der verkehrsreichste 
Flughafen der Welt ist 

der Hartsfield-Jackson 
Atlanta International 

Airport (ATL).
2024 verzeichnete er 

796 224 Starts und 
Landungen und fertigte 

insgesamt 108,1 Millio-
nen Passagiere ab.

Weltweit finden pro Tag im Schnitt  
mehr als 97  700 Flüge statt. Die meisten 

wickelt American Airlines ab mit fast  

6000

Fliegen ist die  
sicherste Art zu reisen.  
Bevor man – statistisch –  
in einen tödlichen Unfall  

verwickelt wird, müsste man 

55 000 
Jahre lang jeden Tag einen  

Flug unternehmen. 
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778 Der King Fahd International 
Airport in Saudi-Arabien ist 

mit 778 Quadratkilome-
tern (ungefähr die Fläche 
von Hamburg) der 
flächenmäßig größte 
Flughafen der Welt. 
Neben den beiden 
Standardterminals – 

eines für internationale 
und eines für Inlandsflü-

ge – verfügt der Flughafen 
über ein drittes Terminal 

speziell für die königliche 
Familie.
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Wer Donald Trump verstehen 
will, wer ihm gerecht werden 
möchte, muss sich zusam­

menreißen. Gefühle verboten. Denn 
kaum ein Politiker hat im ersten Viertel 
des 21. Jahrhunderts so viele und hefti­
ge Emotionen geweckt wie der 79 Jahre 
alte Bauunternehmer im Weißen Haus. 

Trump macht es seinen Gegnern oft 
genug zu leicht. Das beginnt schon mit 
seinem losen Mundwerk und seinem 
Lebensstil. Er lästert mit obszönen Wor­
ten über Groupies der Reichen, verteilt 
gewagte Komplimente an schöne Frau­
en in seiner Umgebung, selbst wenn es 
sich um Italiens Ministerpräsidentin 
Giorgia Meloni handelt. 

Er benimmt sich selbst auf interna­
tionalen Gipfeltreffen zuweilen wie ein 
Bully, der sich immer in die erste Reihe 
drängt, behandelt seine europäischen 
Amtskollegen zuweilen belehrend und 
gönnerhaft wie Schuljungen. Trumps 
Reden sind gespickt mit Eigenlob, Prah­
lerei und maßlosen Übertreibungen.

Zuweilen schwärmt er von seinen poli­
tischen Erfolgen als einmalige histori­
sche Großtaten, die jahrtausendealte 
Konflikte beenden würden – wie jüngst 
mit seinem Gaza­Friedensplan, der 
zwar tatsächlich ein ungemein wichti­
ger Fortschritt war, zur Freilassung der 
israelischen Geiseln und zu einem halb­
wegs stabilen Waffenstillstand führte. 
Allerdings muss man extrem optimis­
tisch sein, wenn man glaubt, nun befin­
de sich der israelisch­palästinensische 
Konflikt (der natürlich nicht seit „Jahr­
tausenden“ schwelt) auf einem sicheren 
Weg zu einer friedlichen Lösung. 

Trump putzt seine politischen Geg­
ner manchmal hemmungslos herunter 
oder droht ihnen offen mit Vergeltung.  
Sein häuslicher Einrichtungsgeschmack 
mit viel Gold, Marmor, Spiegeln und 
antiken Möbeln gilt als protzig und als 
billige Demonstration von Reichtum 
und Macht. Seine kulinarischen Vor­
lieben für Hamburger, durchgebratene  
Steaks, Ketchup und Cola komplettie­
ren das Bild von einem ziemlich ordinä­
ren Rüpel. 

Sehr viel gewichtiger aber sind die 
Vorwürfe gegen Trump als ein kor­
rupter, unberechenbarer und brand­
gefährlicher Politiker. Seine Gegner 
beschuldigen den Republikaner des 
Größenwahns, prangern Machtstre­
ben und Geldgier an, kritisieren seine 
Selbstgefälligkeit und Prahlsucht und 
warnen, dass er die Fundamente der 
amerikanischen Demokratie und der 
westlichen Welt zerstören werde. 

Inbegriff des Bösen

Inzwischen widmen sich unzählige 
Bücher und Berichte der angeblichen 
Gefährlichkeit des 47.  Präsidenten der 
USA, der für viele als Ausgeburt des mo­
dernen Populismus gilt, in Texten und 
Karikaturen als Mafiaboss oder Put­
schist dargestellt wird. Trump scheint 
für Millionen Menschen der Inbegriff 
des Bösen in der Politik zu sein. 

Der 79­Jährige wird – von Freund und 
Feind – als einflussreichster und mäch­
tigster Vertreter der neuen rechten Be­
wegungen weltweit angesehen. In der 
Tat gibt es kaum Politiker, die sich so 
vehement gegen illegale Migration, 
woke Kultur, den offensiven Islam oder 
antikapitalistische Ideologen stemmen. 
Immer wieder wird er als Faschist be­
schimpft – sogar als neuer Hitler. 

VO N  L A S Z L O  
T R A N KOV I T S

Titel

USA

Dampfwalze Trump 
Vor einem Jahr wurde Donald Trump ein zweites Mal zum Präsidenten der Vereinigten Staaten von 

Amerika gewählt, vor zehn Monaten trat er sein Amt an. Seither verändert er die Welt, innen- wie außen-
politisch. Manche sehen in ihm einen machtgierigen Polterer, andere einen geschickten Strategen 
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Leserschaft1:  

•	 Private und berufliche Entscheider
•	 65 % Männer, 35 % Frauen
•	 Gut gebildet, häufig in Führungspositionen tätig, mit entsprechend hohem 

Haushaltsnettoeinkommen
• 	 Mittelständische Unternehmer sowie Inhaber und Geschäftsführer 

größerer Unternehmen sind überdurchschnittlich stark vertreten
• 	 Ein besonders hoher Anteil plant nicht nur den Kauf exklusiver 

Konsumgüter, sondern setzt diese aufgrund seines hohen finanziellen 
Spielraums auch tatsächlich um 

1Quelle: Leserumfrage 2024

Anzeigenpreise 

1/1 Seite 4c:	 9.000,- €

1/2 Seite 4c:	 5.400,- €

1/4 Seite 4c:	 3.400,- €

Weitere Formate lt. Preisliste. Alle Preise sind rabatt- und agenturprovisions-
fähig und verstehen sich zuzüglich gesetzlicher MwSt. 



Geschäftsbedingungen: Für die Abwicklung von Anzeigenaufträgen, Sonderinsertionen und Fremdbeilagen gelten die Geschäftsbedingungen des Verlags.  
Unsere vollständigen Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Zeitschriften und Zeitungen übersenden wir Ihnen auf Anfrage.

Verlag: Holderstock Media GmbH
Seidlstraße 26
80335 München
www.holderstock-media.de

Geschäftsführung Marion Lummer
Telefon  +49 (0) 89/693 1946 12
marion.lummer@holderstock-media.de

Sonja Röner
Telefon  +49 (0) 89/693 1946 13
sonja.roener@holderstock-media.de

Dr. Frank-B. Werner 
Telefon: +49 (0) 89/693 1946 11

Büroleitung: Christina Flender
Telefon  +49 (0) 89/693 1946 14
christina.flender@holderstock-media.de

Anzeigenleitung: Belinda Lohse
Telefon  +49 (0) 89/244 18 02 66
belinda.lohse@holderstock-media.de

Ansprechpartner

Weg mit den Gouvernanten. Die Bürger haben  
von der Dauerbelehrung die Nase voll

DIE 

MORAL 
APOSTEL

S TA N D P U N K T E  Z U  P O L I T I K ,  W I R T S C H A F T  &  K U LT U R 1 1 ,90 EURO

HERMANN
BINKERT
Ergebnis der jüngsten 
Umfragen: Schwarz-
Blau am beliebtesten 

MONIKA
HAUSAMMANN
Ein Drama: Die  
Inflation entwertet 
das ganze Leben 

MARKUS
SIEVERS
Verkehrte Welt: 
Schwache Wirtschaft, 
starke Börsen

A
, L

: €
 13

,2
0

 | 
C

H
: 1

4,
0

0
 C

H
F 

AUSGABE 11/2025


